
 
 
 
 
Elke Twesten übergibt „Grüne Hilfe“ an die Biologische Schutzgemeinschaft Wümme  
 
Seit vielen Jahren spenden die Grünen-Abgeordneten des Niedersächsischen Landtages die  
Gelder der von ihnen abgelehnten Diätenerhöhungen für die Unterstützung von Projekten und  
Initiativen. Was früher „GriBS“ (Grüne investieren in Bürgerengagement und Solidarität) hieß, ist 
nun die „Grüne Hilfe“ – das Ziel ist das gleiche geblieben: bürgerschaftliches Engagement,  
ökologische und solidarische Aktivitäten durch direkte finanzielle Hilfe fördern. 
 
Gestern (Montag) stattete die niedersächsische Landtagsabgeordnete der GRÜNEN, Elke 
Twesten, der Biologischen Schutzgemeinschaft Wümme in Rotenburg einen Kurzbesuch ab. Mit 
im Gepäck hatte sie die sog. „Grüne Hilfe“, 200€ um die Arbeit der BSW vor Ort zu unterstützen.  
Der Verein unterhält für Kinder und Jugendliche seit kurzem einen sog. Forscherbauwagen, mit 
dem Schulklassen auch einmal außerhalb der Klassenräume die Natur erkunden und ihren natur-
wissenschaftlichen Blick schärfen können. Der Forscherbauwagen ist ein kleines und flexibles For-
schungslabor und wurde in Kooperation mit Auszubildenden einer Fahrzeugsbaufirma ausgebaut. 
 
„ Schülerinnen und Schüler heute haben während ihrer Schullaufbahn eine ungeheure Menge an 
theoretisches Wissen zu erlernen, so dass oftmals die Zeit und die Möglichkeit fehlen, dieses auch 
in der Praxis zu erproben und zu vertiefen. Hier schafft der Forscherbauwagen Abhilfe und sensibi-
lisiert darüber hinaus die jungen Forscher für den Naturschutz.“, so die Abgeordnete. 
 

Mit der Grünen Hilfe 
sollen weitere Arbeits-
materialien für die Aus-
stattung des Wagens 
erworben werden.  
 
„Ich würde mich freuen, 
wenn sich auch in Zu-
kunft Projekte und Initia-
tiven aus der Region um 
die „Grüne Hilfe“ bewer-
ben. Die Gelder können 
sehr unkompliziert bei 
mir oder der Landtags-
fraktion mit einer Kurz-
beschreibung und der 
Erläuterung des Ver-
wendungszwecks bean-
tragt werden.“, so Elke 
Twesten abschließend. 
 

Vlnr: Eckart Fründ (BSW), Elke Twesten (MdL) & Thomas Lauber (BSW) 
 
 
 
 
 

 


